
Interessengemeinschaft Stadtpark Ludwigshafen                                               

 

Es geht wieder los! 

 
Der Jahreszyklus des Stadtparks startet neu. Am 10.7. rollte der erste Gabelstapler an. Jetzt 
stehen die Zäune, mit denen sich zum Schluss die Regionalelite 30.000 m2 des 
Landschaftsschutzgebietes für fast 3 Monate reserviert. Auch die Regionalzeitung setzt als 
Sprachrohr der Stadt und des Veranstalters täglich Werbebotschaften aus ihrer „Blase“ ab. 
Umweltthemen spielen trotz der erneuten Kür von Ludwigshafen als einer der heißesten und 
am meisten versiegelten Städte keine Rolle. Die dröhnende Stille, mit denen die 
Ludwigshafener Umweltverbände bzgl. Umnutzung des Landschaftsschutzgebietes 
herausstechen, ist inhaltlich nicht nachvollziehbar. Da scheint einfach die Courage zu fehlen.   

Ob es bzgl. Einhaltung der Auflagen der Verordnung zum Landschaftsschutzgebietes etwas 
Neues gibt, ist unklar. Die Stadt behandelt das heikle Thema „diskret“. Schon bei den ersten 
Arbeiten wird klar, Baumschutz gibt es weiter faktisch nicht. Abstände zu den Bäumen 
scheinen bei Lagerung und Rangieren nicht vorgesehen zu sein (Bild oben rechts). Das Defizit 
ist wohl strukturell. So sieht man auch im Südteil des Parks eine ganze Reihe Bäume, deren 
Rinde durch das Mähen im unteren Bereich stark verletzt wurde. Selbst bei dem kleinen 
Inselsommer ging es diesmal nicht mehr ohne schwere Container und Autos auf Grünflächen 
- und das unmittelbar an alten, bereits stark geschädigten Stieleichen. Die kleine Schilfinsel 
unmittelbar südlich des durch das Filmfestival genutzten Bereichs hat sich schön ausgebreitet. 
Jedoch ist davon auszugehen, dass dort bald die Mäharbeiten beginnen werden, um Zufahrten 
für das vom Festival genutzte Vorufer herauszuschneiden. Dieser Bereich steht als naturnaher 
Uferbereich unter Naturschutz (§39 BNatSchG). Der dort vor Jahren auf der Länge des Festivals 
abgesägte Weichholzbestand hat sich immer noch nicht erholt. 

Wir brauchen mehr denn je intakte Grünflächen und die Ludwigshafener Bürger sollten sie 
sich durch eine „Sause“ für die Regionalelite und Lokalpolitik nicht nehmen lassen, Ihre IG. 


